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1        Vorbemerkung 
 
Die in den letzten Jahren 
aufgetretenen Verformungen 
bei neu gebauten Asphaltbe-
festigungen von Straßen und 
Autobahnen haben zu inno-
vativen Ideen zur Asphalt-
bauweise geführt. 
 
Dabei vollzog sich zunächst 
eine Entwicklung zum Ein-
satz von hochwertigen 
Mischgutarten, zu einer ver-
besserten Mischgutzusam-
mensetzung und zu mehr 
Sorgfalt bei der Mischguther-
stellung und bei dessen Ein-
bau. Gleichzeitig wurde der 
Erstellung maßnahme- und 
beanspruchungsbezogener 
Eignungsprüfungen, der 
Bauüberwachung sowie den 
Kontrollprüfungen verstärkte 
Aufmerksamkeit gewidmet. 
 
Das Sächsische Staatsminis-
terium für Wirtschaft und Ar-
beit hat mit Erlaß vom 31. 
Mai 1996 zur Asphaltbauwei-
se für Straßen der Bauklas-
sen SV und I sowie Verkehrs-
flächen mit besonderen Be-
anspruchungen den gestie-
genen Anforderungen an die 
Auswahl und Zusammenset-
zung des Mischgutes sowie   
die    Herstellungs-   und 
 

Einbautechnologie Rechnung 
getragen. 
 
Trotz der guten Arbeitsgrund-
lagen für den Bau standfester 
Asphaltschichten blieben eini-
ge Qualitätsprobleme beste-
hen. 
 
Die Qualitätsanalyse des Jah-
res 1996 der Straßenbauver-
waltung Sachsen weist aus, 
daß vielfach mangelnder 
Schichtenverbund und unzu-
reichender Verdichtungsgrad 
bei den Kontrollprüfungen 
festgestellt wurden. So konnte 
z. B. bei Asphaltdeckschichten 
der geforderte Verdichtungs-
grad bei 22 % der Kontrollprü-
fungen nicht nachgewiesen 
werden. Bei Asphaltbinder-
schichten brachten 11 % der 
ausgeführten Kontrollprüfun-
gen zum Verdichtungsgrad Er-
gebnisse, die nicht den Anfor-
derungen entsprachen. 

2 Die Kompaktasphalt-
 technologie 
Ausgehend von der Erkennt-
nis, daß sich ungenügender 
Schichtenverbund und unzu-
reichende Verdichtung negativ 
auf das Verformungsverhalten 
von Asphaltbefestigungen 
auswirken, muß auch nach 
neuen  Wegen  in  der  Ein-
bau- 
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technologie gesucht werden. 
 
Die kompakte Ausführung 
der Decke, d. h. die Herstel-
lung der Deck- und Binder-
schicht ohne Zwischenver-
dichtung in einem Arbeits-
gang, stellt eine Chance dar, 
den Verdichtungsgrad und 
den Schichtenverbund opti-
mal zu gestalten. Gleichzeitig 
kann bei dieser Bauweise die 
wegen ihrer 
Abdichtungsfunktion relativ 
bindemittelreiche 
Deckschicht in der Dicke 
reduziert werden.   
Die verminderte Dicke der 
Deckschicht wird durch eine 
Verstärkung der Asphaltbin-
derschicht oder der Asphalt-
tragschicht ausgeglichen. 
Das mit der Kompaktasphalt-
technologie hergestellte di-
ckere    Asphaltpaket     bie-
tet 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

durch seine erhöhte Wärme-
kapazität bessere Vorausset-
zungen für die Verdichtung. 
Dadurch können Asphaltdeck-
schichten auch bei ungünsti-
gen Witterungsverhältnissen 
noch qualitätsgerecht ausge-
führt werden. 
 
Die von Herrn Prof. Dr.-Ing. E. 
Richter (Erfurt) in Zusammen-
arbeit mit der Firma Hermann 
Kirchner entwickelte Kompakt-
asphalttechnologie wurde zu-
nächst auf Untersuchungsstre-
cken in Thüringen und Sach-
sen-Anhalt erprobt. Dabei wur-
den beim Schichtenverbund, 
beim Verdichtungsgrad und bei 
der Wärmestandfestigkeit 
(Spurbildungsversuch) ent-
scheidende Verbesserungen 
gegenüber der herkömmlichen 
Einbautechnologie erzielt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3        Erste Untersu-     
          chungsstrecke in 
          Sachsen B 182 -  
          Ausbau OD Riesa 

3.1 Allgemeines 
 
Mit der Zielstellung, in der 
Straßenbauverwaltung 
Sachsen eigene Erfah-
rungen mit der Kompakt-
asphalttechnologie zu 
sammeln, wurde durch 
das Straßenbauamt Mei-
ßen auf der B 182 in der 
OD Riesa eine Ausbau-
maßnahme ausgeschrie-
ben. Die B 182 ist in die-
sem Abschnitt eine stark 
belastete, in die Bauklas-
se II eingestufte Bundes-
straße.  
Aufgrund der örtlichen 
Gegebenheiten und der 
Notwendigkeit, die Bau-
leistung öffentlich auszu-
schreiben, wurde vorge-
sehen, den Kompaktas-
phalt halbseitig einzubau-
en. Damit wurde einem 
breiten Kreis von Bewer-
bern die Möglichkeit eröff-
net, mit zwei Fertigern und 
einem Übergabegerät den 
Kompaktasphalt einzu-
bauen. 

3.2 Ausschreibung 
 
Zur Vorlage des Antrages 
auf Ausführung einer Un-
tersuchungsstrecke beim 
Sächsischen Staatsmini-
sterium   für Wirtschaft 
und Arbeit, Abteilung 7, 
wurde in Zusammenarbeit 
zwischen dem Sächsi-
schen Landesinstitut für 
Straßenbau, dem Stra-
ßenbauamt Meißen, Refe-
rat Bauleitung, und  der 

Abb.1: Einbau des Kompaktasphaltes auf der B 182 in Riesa Nievelt Labor Deutschland  
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GmbH Crimmitschau eine 
Konzeption zur Ausführung 
des Versuchseinbaues erar-
beitet. Diese Konzeption be-
inhaltete Aussagen zu: 
 
• Bautechnologie 
• Vertragsbedingungen 
• Schichtdicken, Mischgutar-

ten 
• Qualitätsanforderungen  
 
Nach Genehmigung der Un-
tersuchungsstrecke wurden 
durch das SBA Meißen Aus-
schreibungsunterlagen erar-
beitet, in denen insbesondere 
folgende Bedingungen 
formuliert wurden: 
 
• zweilagiger Einbau der 

Asphalttragschicht zur Si-
cherung einer Ebenflä-
chigkeit  
von ≤ 6 mm 

• Einbau einer 10 cm dicken  
Kompaktasphaltschicht, 
bestehend aus 8 cm hoch-
standfestem Asphaltbinder 
0/16 S mit PmB 45 A und 
2 cm Splittmastixasphalt 
0/11 S mit B 65 (Aus-
schreibung in einer Leis-
tungsposition) 

• erweiterte Eignungsprü-
fung für die Decke (Prü-
fung der Verdichtbarkeit, 
Verformungswiderstand) 

• Einbeziehung der „Hinwei-
se für die Zusammenset-
zung, die Herstellung und 
den Einbau von Asphalt-
binderschichten für Stra-
ßen der Bauklassen SV 
und I sowie Verkehrsflä-
chen mit besonderen Be-
anspruchungen“ der FGSV 
in den Bauvertrag 

• Vorverdichtungsgrad der 
Binderschicht von 90 %  

• Fertiger für den Einbau der 
 

Deckschicht mit Raupen-
fahrwerk 

• Beschickung des Deck-
schichtfertigers mittels ge-
eigneter Übergabevorrich-
tung von der Seite (Abkip-
pen des Mischgutes und 
Übergabe mittels Lader 
wurden ausgeschlossen) 

• Verdichtungsgrad der ein-
gebauten Binderschicht 100 
%  

• Verdichtungsgrad der ein-
gebauten Deckschicht 99 % 

• Vermeidung von übermäßi-
ger Wärmebeanspruchung 
des Mischgutes durch Be-
grenzung der Silolagerdauer 
bei Lieferung von einem As-
phaltmischwerk 

3.3 Ausführung  
 
Der Zuschlag für den 320 m 
langen Bauabschnitt wurde an 
die Firma STRABAG Sachsen, 
Zweigniederlassung Döbeln, 
erteilt. Das Mischgut für beide 
Kompaktasphaltschichten wur-
de von der Firma DEUTAG, 
MW Naunhof/Leisnig geliefert.  
 
Zur optischen Kenntlichma-
chung der ineinander überge-
henden Schichten des Kom-
paktasphaltes wurden ver-
schiedenfarbige Splitte ver-
wendet. 
 
Der Einbau der jeweils 4 m 
breiten Richtungsfahrstreifen 
erfolgte am 24. und 26. Juli 
1997. Die Unterbrechung von 
einem Tag war aufgrund der 
sommerlichen Witterung nötig, 
um dem eingebauten Paket ei-
ne ausreichende Abkühldauer 
vor der Belastung durch Ein-
baugerät und Mischguttrans-
portfahrzeuge einzuräumen. 
 
Es wurden herkömmliche Stra-  
 

ßenfertiger mit Hochleis-
tungsbohle und ein Über-
gabegerät, bestehend aus 
Fahrwerk, Aufnahmekübel 
und Querfördereinrich-
tung, verwendet. Die Ver-
dichtung erfolgte mit kon-
ventionellen Verdich-
tungsgeräten. Die Ausfüh-
rung erfolgte gemäß der 
Ausschreibung. Es traten 
keine besonderen organi-
satorischen oder verfah-
renstechnische Probleme 
auf. Die eingesetzte Ma-
schinentechnik erfüllte 
sämtliche Anforderungen. 
Die Herstellung der Kom-
paktasphaltschicht wurde 
nach einem speziellen 
Prüfprogramm überwacht. 
 

3.4 Ergebnisse 
 
Das Mischgut der Binder- 
und der Deckschicht hat 
den Anforderungen der 
Eignungsprüfungen hin-
sichtlich der Zusammen-
setzung und des Verfor-
mungswiderstandes ent-
sprochen. Die Dicke der 
Binderschicht betrug in-
folge eines zu gering ge-
wählten Vorhaltemaßes 
für die Einbaudicke und 
des deutlich über 100 % 
liegenden Verdichtungs-
grades i. M. 6,85 cm. Ins-
gesamt wurde die Solldi-
cke der Kompaktasphalt-
schicht i. M. um 1,02 cm 
unterschritten. An den 
Bohrkernen wurde ein 
perfekter Schichtenver-
bund festgestellt. Die 
Schichtgrenzen sind nur 
durch die unterschiedli-
chen Gesteinsfarben er-
kennbar. 
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Der mittlere Hohlraumgehalt 
des Kompaktasphaltpaketes 
liegt bei 1,9 %, der mittlere 
Verdichtungsgrad konnte mit 
103,7 % ermittelt werden. 
Dabei wurden für die Binder- 
schicht ein Hohlraumgehalt 
von 1,9 % sowie ein Verdich-
tungsgrad von 104,5 % und 
für die Splittmastixasphalt-
deckschicht ein Hohlraumge- 
halt von 1,9 % und ein Ver-
dichtungsgrad von 100,9 % 
nachgewiesen. Die Vorgaben 
des Bauvertrages zur Ver-
dichtung von 100 bzw. 99 % 
wurden deutlich übertroffen. 
Die festgestellten Unebenhei-
ten wiesen keine signifikan-
ten Unterschiede zu ver-
gleichbaren Bauvorhaben in 
Ortsdurchfahrten in mehrla-
giger Bauweise auf. 
 
Zur Bestimmung des Verfor-
mungswiderstandes wurden 
zwei Bohrkerne d = 300 mm 
entnommen. Der Verfor-
mungswiderstand wurde  am  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompaktasphaltpaket gemäß 
TP A-StB (50 °C, Wasserbad, 
Stahlrad) bestimmt. Es wurde 
eine mittlere Spurrinnentiefe 
von  2,0 mm nach 20 000 Ü-
berrollungen ermittelt.  
 

4 Schlußfolgerungen 
 
Die Untersuchungsstrecke hat 
gezeigt, daß  
 
• Kompaktasphalt mit her-

kömmlichen Straßenbauge-
räten hergestellt werden 
kann; 

• eine Vorverdichtung von an-
nähernd 90 % ein Befahren 
des Binders durch Fertiger 
mit Raupenfahrwerk schad-
los ermöglicht; 

• durch die hohe Wärmeka-
pazität des Asphaltpaketes 
eine ausreichend lange Zeit 
für die Verdichtung zur Ver-
fügung steht und damit sehr 
gute Verdichtungsergebnis-
se erreichbar sind; 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• ein perfekter Schich-
tenverbund gewährleis-
tet wird; 

• besonderer Wert auf 
die Ebenheit der Unter-
lage zu legen ist, damit 
auch bei einschichti-
gem Einbau der Decke 
die Ebenflächigkeitsan-
forderungen der ZTV 
Asphalt erfüllt werden 
können. 

 
Aus den Erfahrungen die-
ser Baumaßnahme kann 
abgeleitet werden, daß 
 
• durch den halbseitigen 

Einbau das Problem 
der Mittelnahtausbil-
dung nicht gelöst ist 
und daher ein Einbau 
über die gesamte 
Fahrbahnbreite anzu-
streben ist und deshalb 
andere Übergabegerä-
te zum Einsatz kom-
men müssen; 

• durch die erzielten ho-
hen Verdichtungsgrade 
keine wesentlichen 
Nachverdichtungen ein-
treten können; 

• der Einsatz der Kom-
paktasphaltbauweise 
insbesondere für Stra-
ßenabschnitte mit be-
sonderen Beanspru-
chungen und bei Bau-
arbeiten unter ungüns-
tigen Witterungsbedin-
gungen - bei Tempera-
turen unter 5 °C - emp-
fohlen werden kann. 

 

Abb.2: Beschickung des Deckschichtfertigers mit Übergabegerät  
  

 


